
JUNI 2015   |   13

REGIONALREDAKTOR

Peter Diggelmann, Telefon 031 371 85 55, pdiggelmann@bluewin.ch

KIRCHGEMEINDEN DES LÄNGENBERGS RIGGISBERG      RÜEGGISBERG
ZIMMERWALD      OBERBALM

NACHGEDACHT REGIONALE ANLÄSSE

Samstag, 27. Juni, 17.00 Uhr:
TAIZÉ-GOTTESDIENST in der Kirche 
Riggisberg (musikalische Einstimmung 
ab 16.50 Uhr). Es wird eine Kinderhüte 
angeboten. 
Im Anschluss an den Taizé-Gottesdienst 
ist die Möglichkeit einer SEGNUNG/
SALBUNG gegeben.

Stille zieht Gedanken an, 
Lärm verjagt sie.

(ERNST FERSTL)

Regionaler Gottesdienst vom
14. Juni 
Musikalischer Gottesdienst im 
Sommer 
Ausnahmsweise in der Kirche Oberbalm. 
– Mitwirkung: Kirchenchöre Oberbalm 
und EMK Schlatt (Leitung: Martin Stöck-
li);  Liturgie/Predigt Pfr. Markus Reist; 
Anschlies send Apéro im Schulhaussaal
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Durch die schöne Gegend unserer Kirchgemein-
den auf dem Längenberg zieht sich der Jakobs-
weg. Ob von Bern her über Zimmerwald oder vom 
Thunersee über Riggisberg, über Rüeggisberg 
gegen Westen führen viele Wege dem sonnigen 
Spanien entgegen.

Viele Menschen nahmen in den letzten Jahren  
den Weg nach Spanien nach Santiago de Compo-
stella unter die Füsse. Aber schon im Mittelalter 
kamen die Menschen auf dem Weg nach Spanien 
zum Grab vom Apostel Jakob hier bei uns vorbei. 
Man vermutet sogar, dass schon zu vorchristli-
chen Zeiten die Kelten auf den gleichen Pfaden 
gegen Süden der Sonne nach gewandert sind.

Auch mit einigen Bewohnern vom Wohnheim 
Riggisberg sind wir alle Jahre ein Stück auf dem 
Jakobsweg unterwegs. Dieses Jahr zum 10. Mal, 
entdecken wir  mit einer Gruppe während dreier 
Tage die Schönheiten dieses Weges. Der Jakobs-
weg führt uns über Kraftorte, Berggipfel und Weg-
kreuze. Neben der Natur laden schöne Kirchen 
zum Verweilen und zur Besinnung ein.

Pilgern, das haben wir in diesen Jahren gelernt, ist 
ein achtsames Unterwegssein. Oft überholen uns 
die Wanderer. Halt machen wir nicht nur zum Ras-
ten. Wir halten Andacht und suchen die Stille. Es 
ist ein ganz bewusstes Unterwegssein mit Gott 
und zu Gott hin.
Man könnte sich fragen: Sieht man das den Pilge-
rinnen und Pilgern an? Ich hoffe, man erkennt uns 
als Pilgernde nicht nur, weil wir langsamer unter-
wegs sind. Hoffentlich sind wir dabei  doch auch 
ein wenig fröhlicher und leichter auf den Füssen 
als im Alltag. Unsere kleine Pilgergruppe hält oft 
auch ein Liederbuch in der Hand und ein Lied auf 
den Lippen. Die alten  Wanderlieder wie «Wer 
recht in Freuden wandern will» sind ebenso gute 
Wegbegleiter. Aus der Bibel begleitet uns der 121. 
Psalm: «Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen».

Immer schon wurden solche Psalmen gesungen, 
auch auf Wallfahrten. Und ich stelle mir gerne vor, 
wie auch Jesus gesungen hat, als Kind, mit den El-
tern auf dem Weg nach Jerusalem oder in der 
Werkstatt des Vaters. oder auch als erwachsener 
Mann, als er mit anderen Menschen unterwegs 
war.

Auf einem Relief aus dem Kreuzgang der Abtei 
«Santo Domingo de Silos» in Spanien ist Jesus 
dargestellt, mit zwei Jüngern unterwegs nach Em-
maus. Mit Stab, Hut und auch insbesondere an 
der Muschel ist er  auch als Jakobspilger erkenn-
bar.  Solche Jakobsmuschel finden sich erst ganz 
am Ende des Jakobswegs und sind ein Symbol für 
den Jakobsweg. Die Schilder vom Jakobsweg sind 
an der Muschel zu erkennen. Man kann in der Mu-
schel aber auch so etwas wie eine Sonne erken-
nen, bei der viele Strahlen zu einer Mitte führen. 
Der Jakobsweg ist auch so ein Sonnenweg. Viele 
Wege führen zu einem Ziel. Und der Anfang? Un-
ter Pilgern sagt man: «Der Weg fängt immer dort 
an, wo du bist.»

Mir gefällt das Bild vom Sternenweg auch für un-
seren Lebensweg. So, wie die Strahlen einer Son-
ne zur Mitte führen, so münden viele verschiede-
ne Wege in einem Ziel. Bei der Sonne leuchtet das 
Licht aus der Mitte, leuchtet in all die verschiede-
nen Wege, die oft etwas verworren und manchmal 
auch finster sind.
Mir gefällt auch das Bild, dass Jesus mit uns 
durchs Leben pilgert. So wie mit den beiden Jün-
gern nach Emmaus, die ihn lange nicht erkennen. 
Persönlich glaube ich, dass auch der Weg zu Gott 
ein Sternenweg ist, dass so viele Wege zu Gott 
führen, wie es Menschen gibt. Und ich glaube, 
dass Jesus uns auf diesem Weg begleitet, auch 
wenn wir ihn nicht immer erkennen.

In diesen Tagen denke ich besonders an all die 
Menschen, die aus Not unterwegs sind. Ich denke 
an Menschen auf der Flucht übers Mittelmeer 

oder in Trümmern von Nepal. Wenn mich solche 
Schreckensnachrichten erreichen, hebe auch  ich 
meine Augen oft zu den Bergen und frage: «Wo 
kommt mir  Hilfe?»

Ich hoffe, Sie, geschätzte Leserin, geschätzter Le-
ser und ich, wir finden einen Weg für uns selber 
und für alle Menschen. Ich glaube, er fängt immer 
dort an, wo wir gerade sind. Er fängt in der Mitte 
unseres Herzens an, im Mitgefühl. Und ich glaube 
auch, dass wir auf dem Weg, andern zu helfen, im-
mer wieder Jesus begegnen.

Herzlich grüsst Sie
 Saara Folini

Gemeinsam unterwegs auf dem Jakobsweg mit Bewohnerinnen und Bewohnern des Wohnheims Riggisberg.

VESPERKLÄNGE
Samstag, 6. Juni 2015, 20.00 Uhr

in der Kirche Rüeggisberg

Nina Wirz, Orgel
Vokalensemble ardent

Patrick Secchiari, Leitung
Werke von Duruflé, Poulenc, Leguay, 

Grigny, Hakim u.a.

Eintritt frei - Kollekte
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KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG

Pfarramt I:  Daniel Winkler, Telefon 031 802 04 49, dawi@bluewin.ch
Pfarramt II: Saara Folini, Telefon 031 802 09 82, saara.folini@gmx.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat:
Karin Zehnder, Telefon 031 802 03 40, zehnder-leuenberger@bluewin.ch
Sigristenamt:Silvia Wyss-Moser, Tel. 0848 838 828, silviapaulwyss@bluewin.ch
Stv. Annerös Heger, Tel. 0848 838 828, anneroes.heger@gmx.ch             www.kirche-riggisberg-rueti.ch

So 07. 09.30 Uhr GOTTESDIENST in der Kirche Riggisberg mit Pfr. Hans Lerch. 
Musikalische Mitwirkung: Echo vor Giebelegg.  

So 14. 10.00 Uhr REGIONALER GOTTESDIENSTE in der Kirche Oberbalm (aus-
nahmsweise nicht in der Klosterruine Rüeggisberg!). Weitere 
Informationen siehe im Regionalteil.

So 21. 09.30 Uhr GOTTESDIENST in der Kirche Riggisberg mit Pfr. Hans Lerch 
und Katechet Stefan Burri. Thema: Die Bibel - Grundlage un-
seres Glaubens. Bibelübergabe an die 5.-Klässler. Musikalische 
Mitwirkung: Hansueli Mauerhofer (Klarinette). Nach dem 
Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee angeboten. 

So 24. 10.00 Uhr REGIONALER PFINGSTGOTTESDIENST mit Abendmahl in 
der Klosterruine Rüeggisberg. Weitere Informationen siehe im 
Regionalteil.

Sa 27. 17.00 Uhr TAIZÉ-GOTTESDIENST in der Kirche Riggisberg (musikalische 
Einstimmung ab 16.50 Uhr). Es wird eine Kinderhüte angeboten. 
Im Anschluss an den Taizé-Gottesdienst ist die Möglichkeit ei-
ner SEGNUNG/SALBUNG gegeben. 

So 28. 09.30 Uhr GOTTESDIENST mit Taufe und Abschied von Pfr. Hans Lerch. 
Apéro im Anschluss an den Gottesdienst. Musikalische Mitwir-
kung: Françine Schaufelberger (Gesang) , Kerstin Quatem-
ber (Blockflöte) und Tuomas Kaipainen (Fagott). 

GOTTESDIENSTE IM JUNI

Autoabholdienst
Wer mit dem Auto zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, beachte jeweils im An-
zeiger die entsprechende Telefon-Nummer und melde sich dort rechtzeitig an.

GOTTESDIENSTE IN HEIMEN

Wohnheim Riggisberg
Freitag, 5. Juni, 16.15 Uhr: Gottesdienst (Saal Wohnheim) mit Pfrn. Saara Folini. 
Freitag, 19. Juni, 16.15 Uhr: Gottesdienst (Saal Wohnheim) mit Pfr. Hans Lerch. 
 
Altersheim Riggishof
Freitag, 5. Juni, 14.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Andrea Fabretti (Gurzelen).
Freitag, 19. Juni, 14.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Christian Heimberg (Schwarzen-
burg). 

VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN (FORTSETZUNG) GRATULATIONEN

Gebet für Riggisberg
Donnerstag, 11. Juni 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Zäme stah u bäte, zäme singe u gloube,
nöii Hoffnig söu wachse, u d’Liebi sichtbar mache!
Hiufsch mit? Für mehr Infos: Michael & Michaela Stäuble, 031 534 39 40.

KIRCHLICHE UNTERWEISUNG (KUW)

KIRCHLICHE CHRONIK

MITTEILUNGEN

Altersnachmittag: FILM-VORFÜHRUNG über die Anbauschlacht im Zweiten 
Weltkrieg.
Dienstag, 9. Juni, 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Riggisberg.

Friedrich Traugott Wahlen und die «Anbauschlacht» (1940 bis 1945). Der Film veran-
schaulicht ein markantes Stück Schweizer Geschichte: die Anbauschlacht. Das ge-
schieht in bewegten Bildern von damals und in bewegenden Worten von heute noch 
lebenden Zeitzeugen der Anbauschlacht und der Geschichte unserer Grosselternge-
neration. Dauer des Films: 58 Minuten. Wer einen Autofahrdienst wünscht, melde sich 
bei Therese Schmalz, 031 802 03 75

Wandergruppe für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 4. Juni, 13.30 Uhr Besammlung auf dem Postplatz Riggisberg. Wande-
rung zum Weierboden. Zvieri im Restaurant Weierboden (Erdbeerkuchen). Rückfahrt 
mit dem Postauto um 16.45 Uhr. Bei Fragen wenden Sie sich an Therese Schmalz,
 031 802 03 75. 

Spielnachmittag für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 25. Juni, 13.30 Uhr bei Klara Häuselmann (031 809 10 02).

Mittagstisch
Donnerstag, 11. Juni, 12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung bei Erika Krebs, Tel. 031 809 28 49 (für alle, die nicht schon für das ganze 
Jahr angemeldet sind). Kosten: CHF 12.--. Wer mit dem Auto abgeholt werden möchte, 
melde sich auch dort an. Es laden ein: das Mittagstisch- und das Pfarrteam. Wir freu-
en uns auf das gemeinsame Essen!

Offener Spielnachmittag
Donnerstag, 18. Juni, 14.00-17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. Alle Interessierten sind 
herzlich zu diesem Spielnachmittag eingeladen. Besondere Spiele, die über das Jas-
sen hinausgehen, bitte selber organisieren. Bei Fragen wenden Sie sich an Marlis Stef-
fen, 031 809 13 64. 

Café Regenbogen - Ort der Begegnung
Immer am Dienstag, 14.00 - 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Riggisberg (Ausnahme: 
Mittwoch, 10. Juni). Auskunft bei Fragen: 
Trudi Schwander, Tel. 031 809 02 06 / 079 506 26 80.

Für weitere Informationen beachten Sie auch die Homepage der Freiwilligenarbeit des 
Durchgangszentrums Riggisberg: www.riggi-asyl.ch. 

Dennoch bleibe ich stets an 
dir, denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand. 

PSALM 73,23 

Mit obigem Bibelwort wünschen wir den 
über 75-jährigen Jubilarinnen und Jubila-
ren unserer Kirchgemeinde alles Gute 
und Gottes Segen für das neue Lebens-
jahr! 

Vreneli Brönnimann-Schweizer, Längen-
bergstrasse 30, 10. Juni 1923
Klara Häuselmann-Marti, Rainweg 8, 
13. Juni 1923
Erna Herzig-Tanner, Amselweg 2, 
5. Juni 1924
Paul Huber, Vordere Gasse 12, 
13. Juni 1925
Walter Portner, Werner Abeggstrasse 26, 
7. Juni 1931
Hans Schüpbach, Werner Abeggstrasse 
27, 5. Juni 1933
Jörg Ruprecht-Herren, Birkenweg 2, 
13. Juni 1933
Karl Nydegger, Gurnigelstrasse 23, 
13. Juni 1935
Hilda Neuenschwander, Gantrischweg 
27, 9. Juni 1936
Walter Rellstab, Muriboden 8, 
11. Juni 1936
Ernst Schmutz, Lindengässli 36, 
23. Juni 1936
Simon Oehrli, Längenbergstrasse 29, 
28. Juni 1936
Lisbeth Lüthi-Strahm, Lindengässli 4, 
29. Juni 1936
Rosa Schüpbach-Hess, Werner Abegg-
strasse 27, 2. Juni 1938
Hanna Pulfer, Birkenweg 1, 
6. Juni 1938

Sollte jemand bei diesen Gratulationen 
vergessen worden sein, dann teilen Sie es 
doch bitte Pfr. Daniel Winkler mit 
(031 802 04 49). 5. Schuljahr

Minilager
Freitag, 12. Juni bis Sonntag, 14. Juni im Lagerhaus Eywaldhus (Rüschegg). Thema: 
Die Bibel - das Buch unseres Glaubens. Das Minilager beinhaltet das gesamte Pensum 
der KUW im 5. Schuljahr. Der Freitag wird für dieses Lager von der Schule freigegeben! 
Bei Fragen wenden Sie sich an unseren Katecheten Stefan Burri, Tel. 078 724 08 92.

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr: GOTTESDIENST in der Kirche Riggisberg mit Pfr. Hans 
Lerch und Katechet Stefan Burri. Thema: Die Bibel - Grundlage unseres Glau-
bens. Bibelübergabe an die 5.-Klässler. Musikalische Mitwirkung: Hansueli Mauer-
hofer (Klarinette). Nach dem Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee angeboten.

8. Schuljahr
Elternabend (zur Vorbereitung des Konfirmationsjahres)
Dienstag, 16. Juni, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Abschlussvormittag Wahlfachkurse 
Samstag, 27. Juni, 9.30 - 12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. An diesem Vormittag wird 
auf das Wahlkursjahr zurückgeschaut und das Konfirmationsjahr geplant. Hinweis: 
Das Konfirmandenlager findet in der ersten Herbstferienwoche 2015 statt.

KUW-Nachholnachmittag
Mittwoch, 24. Juni, 14.00 - 17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. Mit den betroffenen Kin-
dern wird die Zeit, die nachgeholt werden muss, individuell abgemacht.

Studienurlaub Pfr. Daniel Winkler 
(März - Juli 2015) 
Pfr. Hans Lerch übernimmt die Vertre-
tung für alle pfarramtlichen Aufgaben 
während des Studienurlaubs von Pfr. Da-
niel Winkler.

Pfr. Hans Lerch, Bühlenstrasse 23, 3132 
Riggisberg, Tel. 031 802 04 49 
(Pfarramt I), Natel: 079 208 48 93, 
Mail-Adresse: hans.lerch7@gmail.com.

Taufen
26. April, Nelia Melanie, geb. am 
28.03.2011, Rahel Carmen, geb. 
28.07.2012, Rafael Manuel geb. 
08.12.2013, Kinder von Manuel und 
Claudia Rothenbühler-Studer, Rainweg 
18, Riggisberg.

3. Mai, Lia von Niederhäusern, geb. am 
9.9.2014, Tochter des Roland von Nie-
derhäusern und der Stephanie von Nie-
derhäusern-Franchina, Siedlungstrasse 
6, Thun. 

Hochzeiten
25. April: Simona Beyeler und Marc Ger-
ber-Beyeler, Rainweg 12, Riggisberg.

Abdankungen
16. April: Peter Werren, geb. am 
27.03.1940, zuletzt wohnhaft gewesen in 
Schwarzenburg (Pflege und Betreuung 
Schwarzenburgerland).

30. April: Martha Rotowski, geb. am 
29.09.1941, zuletzt wohnhaft gewesen 
im Wohnheim Riggisberg. 

Gott hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen. 

(PSALM 91,11)
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VESPERKLÄNGE
Samstag, 6. Juni 2015, 20.00 Uhr

in der Kirche Rüeggisberg

Nina Wirz, Orgel
Vokalensemble ardent

Patrick Secchiari, Leitung
Werke von Duruflé, Poulenc, Leguay, Grigny, Hakim u.a.

Eintritt frei - Kollekte

So 07. 19.30 Uhr Gottesdienst zum Vatertag in oder vor der Kirche. Mit Pfr. 
Hajes Wagner, musikalische Mitwirkung Terzett Tavelgruss 
und Dominik Röglin. 

So 14. 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Oberbalm. Anschliessend Imbiss 
mit Wurst und Bier.

So 21. 09.30 Uhr Gottesdienst Mit Pfr. Hajes Wagner und Organistin Yvette  
Lagger.

So 28. 10.00 Uhr Waldgottesdienst beim Luftschranz mit Taufe. Mit Pfr. 
Hajes Wagner. Musikalische Mitwirkung Treichler Oberbalm 
und Alphorngruppe Aberot. Bei schlechter Witterung in der 
Kirche Rüeggisberg. Im Zweifelsfall gibt am Sonntagmorgen 
ab 08.00 Uhr Tel. 031 809 11 24 Auskunft.

GOTTESDIENSTE IM JUNI

KIRCHGEMEINDE RÜEGGISBERG

Pfarrer: Pfr. Hajes Wagner, Kloster 9, Tel. 031/809 03 22, pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch
Katechet: Stefan Burri, Tel 078/724 08 92
Präsidentin Kirchgemeinderat: Petra Zwahlen,  Schwendiweg 5, Hinterfultigen. Tel. 031 809 11 24
Sekretariat: Ruth Rohrbach, Sekretärin, Telefon 031/738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch
Sigristenamt: Fritz Trachsel, Telefon 031/809 22 29
www.kirche-rueeggisberg.ch

UNSERE JUGEND GEBURTSTAGE IM JUNI

Fiire mit de Chlyne

 

Chunsch o? 

Freitag, 5. Juni, um 15.00 Uhr in der Kirche Rüeggisberg.

UNSERE SENIOREN

Seniorenausflug am Dienstag, 2. Juni
Der Seniorenausflug startet um 10.00 Uhr auf dem Viehschauplatz.

Seniorenferien in Alt St. Johann
Die Seniorenferien finden dieses Jahr in Alt St. Johann statt vom Samstag, 12. Sep-
tember, bis am Freitag, 18. September. Wir reisen am Samstagvormittag ab. Wir logie-
ren im Hotel Schweizerhof, Alt St. Johann. Niemand ist zu jung um mitzukommen! 
Auch für rüstige Senioren mit Wanderlust gibt es in Alt St. Johann viele Möglichkeiten. 
Aber wie immer stehen die Ferien allen offen, auch wenn jemand nicht mehr so flink 
auf den Beinen ist.

Wir unternehmen Ausflüge je nach Lust, Laune und Wetter. Daneben pflegen wir die 
Gemütlichkeit und feiern täglich eine kurze Andacht.

Die Preise:  Einzelzimmer und Doppelzimmer mit Vollpension: Fr. 910.--. 

Wenn Sie gerne mitkämen, aber das Geld nicht aufbringen können, wenden Sie sich 
an Pfr. Hajes Wagner. Es gibt die Möglichkeit für einen Zuschuss aus der pfarramtli-
chen Hilfskasse.

Die Ferienwoche wird durch ein Team von Freiwilligen vorbereitet und begleitet.
Wenn Sie, auch als Angehörige, weitere Informationen brauchen, steht Ihnen Ruth 
Staudenmann (031 809 34 33) gerne zur Verfügung. 
Anmeldung bis am Samstag, 20. Juni, an Ruth Staudenmann, Oberdorfweg 4, 
3088 Oberbütschel. 

Wir freuen uns auf eine fröhliche Ferienwoche.
PFARRER HAJES WAGNER 

UND DAS LEITUNGSTEAM

Wir wünschen den folgenden Geburts-
tagskindern einen gesegneten Geburts-
tag, Gesundheit und Lebensfreude. 

Frieda Urfer, Betreute Wohngemein-
schaft Allmend, Hinterfultigen, 4.6.1920
Ursula Bäriswyl, Feldweg 13, 
Rüeggisberg, 6.6.1934
Hedi Beyeler, Brügglenstrasse 29, 
Rüeggisberg, 13.6.1931
Erwin Baumann, Steiglenweg 8, 
Hinterfultigen, 14.6.1928
Lina Krebs, Haslistrasse 13, 
Rüeggisberg, 17.6.1928
Hans Ruchti, Brügglenstrasse 30, 
Rüeggisberg, 18.6.1930
Willy Pfander, Schwalmernstrasse 5, 
Helgisried-Rohrbach, 21.6.1939
Verena Messerli, Schwandenstrasse 3, 
Helgisried-Rohrbach, 24.6.1929
Hedwig Moser, Grabmatt 2, 
Rüeggisberg, 24.6.1938
Dora Christen, Fultigenstrasse 36, 
Hinterfultigen, 25. 6.1933
Hans Rellstab, Lauimatt 1, Helgisried-
Rohrbach 27.06.1929
Elisabeth Minder, Rohrbachgasse 5,
Helgisried-Rohrbach, 28.06.1935

Wer seinen Geburtstag nicht auf der Ge-
meindeseite im reformiert. publiziert se-
hen möchte, melde dies bitte zwei Mo-
nate vor dem Geburtstag unserer Sekre-
tärin: 
Frau R. Rohrbach, Tel. 031 738 85 78.

«Ich will euch trösten, wie ei-
nen seine Mutter tröstet.» 

JESAJA 66,13 

VORANZEIGE

Ausflug des Besucherdienstes
Am Dienstag, 11. August, gehen die 
Besucherdienstfrauen auf Reisen.

Anmeldung für die Seniorenferien im Hotel Schweizerhof in Alt St. Johann
vom Samstag, 12. September, bis Freitag, 18. September.

Name und Vorname 

Adresse:   

Tel. Nr.:   

Einsenden bis am 20. Juni an :
Ruth Staudenmann, Oberdorfweg 4, 
3088 Oberbütschel. 

UNSERE GEMEINDE

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Bibeltreff 
Am Mittwoch, 17. Juni, findet um 20.00 Uhr im Pfarrhaus der Bibeltreff statt. 

Abwesenheit
Pfarrer Hajes Wagner ist vom Montag, 8. Juni, bis am Freitag, 12. Juni, in einer Weiter-
bildung. Sein Stellvertreter in dieser Zeit ist Pfr. Fritz Christian Schneider, 
Tel. 033 356 08 44.

Abdankungen
Bärtschi-Brüllhardt Paul, geb. am 24. Februar 1926, gest. am 4. April 2015, wohnhaft 
gewesen am Helvetiaplatz 4, Brügglen.

Wir danken
Kollekten April 2015
Cevi Jungschar Thurnen 232.05
Spitex Gantrisch, Abdankung 123.40
Brot für alle 155.60
Opfer Fürsorgerischer Zwangsmassnahmen, Vorschlag Synodalrat 271.30
Internationale Oekumenische Organisation, Synodalrat   41.25
Spitex Gantrisch, Abdankung 550.10
Prot.-kirchlicher Hilfsverein, Zweigverein Mittelland 154.25



Stokalperpalast in Brig

Taufen
Vanessa Hyler, geb. am 21. Juli 2014, des Thomas und der Stefanie Hyler, 
Pfadern 485b, Rüschegg-Heubach

Konzert Kinder-Chor Rüeggisberg
Samstag, 30. Mai, 19.30
KIrche Rüeggisberg

Klavier: Markus Reinhard
Leitung: Marianne Heimberg
Kollekte: Kinderchorkasse

Sie sind alle herzlich eingeladen!
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KIRCHGEMEINDE OBERBALM

Pfarramt: Markus Reist,  031 849 01 55/079 866 71 57, markus.reist@pfarrverein.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat: Kathrin Günter, 031 849 35 09
Sekretariat: Mira Neumann, 031 971 73 04, kirche.oberbalm@bluewin.ch
Sigristinnen: Barbara Zaugg, 031 849 34 71 und Ursula Rolli, 079 489 83 94 
Fahrdienst: Anmeldung bei Alfred Berger, Brüchen, 031 849 11 85
www.ref.ch/oberbalm

GOTTESDIENSTE IM JUNI

So 07. 09.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Oberbalm mit Pfr. Markus Reist; 
parallel dazu: Chinder Sunntig (ehem. Sonntagsschule) im 
Chefeli mit Susanne Hostettler & Susanna Rolli. 

So 14. 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst im Sommer (Regionaler Got-
tesdienst) in der Kirche Oberbalm. – Mitwirkung: Kirchen-
chöre Oberbalm und EMK Schlatt (Leitung: Martin Stöckli);  
Liturgie/Predigt Pfr. Markus Reist; Anschliessend Apéro im 
Schulhaussaal. (s. dazu auch den Textbeitrag auf dieser Seite)

So 21. 09.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Oberbalm mit Pfr. Markus Reist 
So 28.  Kein Gottesdienst (Schulfest)

KINDER UND JUGEND

UNSERE GEMEINDE

Chinder Sunntig (früher: Sonntagsschule)
Am 7. Juni findet der letzte «Chinder Sunntig» vor der Sommerpause statt. Nach den 
Ferien beginnen wir wieder am 30. August! – Neueinsteiger(innen) sind nach wie vor 
herzlich willkommen. Wir beginnen mit einem Lied in der Kirche um 09.30 Uhr und 
gehen anschliessend ins Chefeli. Das «Chinder Sunntig»-Team, Susanne Hostettler-
Rolli und Susanna Rolli-Burren freut sich auf euch! 
Auskunft bei Pfr. Markus Reist: 079 866 71 57

Kirchliche Unterweisung 5/6. Klasse (KUW II – Exkursion)
Ausflug nach Freiburg ins Bibel & Orient Museum mit Führung am Samstag, 6. Juni 
08.45 bis 13.32 Uhr.

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Am Mittwoch, 3. Juni laden wir ein zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung um 
20.00 Uhr im Schulhaussaal von Oberbalm. Die Traktanden werden im Anzeiger pub-
liziert. Alle in kirchlichen Angelegenheiten Stimmberechtigten sind zu dieser Ver-
sammlung ganz herzlich eingeladen. — Der Kirchgemeinderat.

Offener Mittagstisch
Am Freitag, 5. Juni ab 11.30 Uhr im Restaurant Bären, für alle, die gerne in gemütlicher 
Runde essen möchten. Anmeldung bis 10.30 Uhr direkt bei 
Ingrid Marggi, 031 849 01 60.

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 10. Juni, 14.00 Uhr im Schulhaussaal. «Auergattig Bärndütsches» – 
Geschichten, Lieder, Texte mit Elisabeth Riesen und Pfr. Markus Reist

Bibelstunde
Am Mittwoch, 17. Juni, 14.00 Uhr bei Familie Berger, Brüchen mit Pfr. Werner Eschler, 
EMK Schlatt.

SENIORENFERIEN IM HERBST

Anmeldeinformationen für die regionalen Seniorenferien in Brunnen (SZ)
Für die Seniorenferien vom Montag, 31. August bis Sonntag, 6. September haben wir 
das City Hotel in Brunnen am Vierwaldstättersee ausgewählt. – Mehr Informationen 
zu Brunnen und seiner Geschichte sind auf der Zimmerwald-Seite dieses Regional-
teils zu finden. 
 Die Kosten für 6 Übernachtungen, inkl. Halbpension, Hin- und Rückreise sowie Trink-
gelder, betragen Fr. 850.– bei Einzelzimmer- und Fr. 660.– bei Doppelzimmerbele-
gung. Nicht inbegriffen sind persönliche Auslagen, Tagesausflüge und Getränke.
Auf Ihre Anmeldungen und auf schöne Seniorinnen- und Seniorenferien freuen sich
Heidi Stucker, Zimmerwald, Tel. 031 819 09 95
Therese Schmalz, Riggisberg, Tel. 031 802 03 75
Elisabeth Riesen, Oberbalm, Tel. 031 849 09 80

Anmeldeschluss ist am 31. Juli 2015.

VERANSTALTUNG IM JUNI

Musikalischer Gottesdienst im Sommer
Am Sonntag, 14. Juni feiern wir im Regionalen Gottesdienst um 10.00 Uhr (nicht, 
wie fälschlicherweise in der Mai-Ausgabe zu lesen war um 9.30 Uhr!) den zweiten mu-
sikalischen Gottesdienst mit den Kirchenchören von Oberbalm und Schlatt.

Die beiden Chöre unter der kundigen Leitung von Martin Stöckli singen Werke von Jo-
hann Gottlieb Naumann und Johann Ernst Bach. Zudem inszenieren wir das alte Kir-
chenlied «Ein feste Burg ist unser Gott» von Martin Luther …

Liturgie und Predigt in Oberbalm mit Pfr. Markus Reist

AUSSCHREIBUNG REGIONALER KULTURAUSFLUG

Freilichttheater Moosegg 2015: «Galgenbühl»
Am Samstagabend, 15. August wollen wir gemeinsam auf die Moosegg fahren, denn 
dort wird ein für unsere Region kulturell bedeutsames Stück gespielt. Der Car wird in 
Oberbalm, Zimmerwald, Rüeggisberg und Riggisberg anhalten und spätabends sind 
wir dann wieder zurück.

Das Bauerngut «Galgenhubel» in Oberbalm, wo heute Mäders Pflanzhof grünt und 
blüht, war im Spätmittelalter tatsächlich die Stelle, wo der Galgen stand. Es war die 
Richtstätte des Landgerichts Sternenberg. In Gasel unter der Linde wurden damals 
Gerichtsverhandlungen abgehalten. Mit den Verurteilten zog man dann von Gasel 
über die Scherliau nach Oberbalm, wo sie gehängt wurden. Verbrecher bekamen da-
mals auch keine kirchliche Bestattung auf dem Friedhof, sondern wurden in unserem 
Fall im unteren Herrenwald verscharrt. Deshalb soll es noch heute in diesem Wald spu-
ken.

Von einem unschuldig zum Tod verurteilten Knecht handelt das Theaterstück, das Pe-
ter Leu mit seinem Team von Laienschauspielern diesen Sommer aufführt. Der wirk-
lich Schuldige flüchtet sich in fremde Kriegsdienste; und damit wird auch die Reisläu-
ferei thematisiert, die heuer mit dem Gedenkjahr der Schlacht bei Marignano 1515 
wieder aktuell wird. Als Theater ist das Stück «Galgenbühl» spannungsreich und 
emotional und wirft Fragen zum Umgang mit Schuld und Strafe auf.

Die Kosten (Transport und Eintritt) werden etwa 75.– pro Person betragen. Bitte um 
Anmeldungen bis Ende Juli an:
 Kathrin Günter (031 849 35 09; kaguenter@bluewin.ch) oder 
Pfr. Markus Reist (079 866 71 57; markus.reist@pfarrverein.ch); dort erfahrt Ihr dann 
auch die genauen Abfahrtszeiten.

GEBURTSTAGE

Herzliche Gratulation zum Jubiläum!

Werner Guggisberg-Riesen, Oberflüh 157, am 7. Juni 1937
Fritz Hunziker, Balmgrabenweg 2, am 11. Juni 1932
Katharina Rolli, Oberbalmstr. 229, am 22. Juni 1934
Ulrich Krebs-Buch, Hubel 8, am 25. Juni 1938

«Denn der HERR ist freundlich, und seine Gnade währet ewig 
und seine Wahrheit für und für.»

(PSALM 100,5)

Film
Nabat
Nabat wohnt mit ihrem bettlägeri-
gen Mann und den Erinnerungen an 
ihren gefallenen Sohn in einem ab-
gelegenen Haus in Berg-Karabach 
in Aserbaidschan. Der ungelöste 
Konflikt um Berg-Karabach äussert 
sich durch hörbare Schüsse. Die Ka-
mera begleitet Nabat bei ihrem täg-
lichen Weg ins Dorf. Eines Tages 
findet sie es menschenleer vor. Na-
bat und ihr Mann, der bald darauf 
stirbt, gingen bei der Flucht der 
Dorfbewohner vergessen. Der Film 
widerspiegelt ohne viele Worte die 
Vergänglichkeit und die Hoffnung 
mit hochpoetischer Kraft. Ein selten 
eindrücklicher Film, fand die Öku-
menische Jury am Filmfestival in 
Mannheim-Heidelberg. 
«Nabat», Aserbaidschan 2014, Regie: 
Elchin Musaoglu. Verleih: trigon-film. 
Kinostart in Bern im Mai 

TV/Radio
Tragödie Totgeburt
Pro Jahr kommen in der Schweiz 
knapp 400 Säuglinge tot zur Welt. 
Eine Tragödie für alle Betroffenen. 
Zwei Paare erzählen, was dieses 
Schicksal konkret bedeutet und wie 
sie damit umgegangen sind. Ein 
Paar wusste, dass ihr Säugling ent-
weder schon im Bauch oder spätes-
tens 48 Stunden nach der Geburt 
sterben würde.
Samstag, 30. Mai, SRF2, 17:30
WH: So, 12:00

Kirchentag in Stuttgart
Eine Livesendung vom Evangeli-
schen Kirchentag in Stuttgart: Kir-
chentage sind Magnete, die alle 
zwei Jahre gegen 100 000 Dauerteil-
nehmer anziehen. Das Erfolgsrezept 
scheint darin zu liegen, dass aus der 
Vielfalt von Diskussionen, Mitmach-
Angeboten, Bibelarbeiten, spirituel-
len und kreativen Impulsen jeder et-
was für sich mitnehmen kann – wie 
in einem religiösen Supermarkt. 
Die Sendung bietet akustische Ein-
drücke vom Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in Stuttgart mit 
dem Studiogast Prof. Detlef Pollack. 
Der Religionssoziologe an der Uni-
versität Münster beschäftigt sich 
mit spirituellen Trends und dem 
schleichenden Bedeutungsverlust 
der Kirchen
Samstag, 6. Juni, SWR 2, 14:05

ZITAT

Nicht festzurren
«Verkündigung heisst nicht Festhalten an 
der Vergangenheit. Wahrheit ist nie abso-
lut, sondern muss immer wieder neu ge-
wonnen werden. (…) 
Die Evangelikalen fürchten, wenn wir 
nicht alle Wahrheiten festzurren, entglei-
ten uns die Geländer zum Festhalten. Ich 
sage: Nur kritischer Disput hilft gegen 
Fundamentalismus. Europäische Chris-
ten sollten sich nicht dauernd entschuldi-
gen, dass ihre Kirchen weniger voll sind 
als etwa in Südkorea. Kirchenbesucher-
zahlen sagen nichts über unsere Glaub-
würdigkeit. Wir Europäer haben es ge-
schafft, Glaube und Vernunft, Kirche und 
Aufklärung zusammenzuhalten. Das ist 
eine Kulturleistung. Wir sollten selbstbe-
wusster sein.» 
MARGOT KÄSSMANN

Die 56-jährige deutsche Theologin ist die 
Botschafterin für das Reformationsjubiläum 2017. 
Das Zitat stammt aus einem Interview in der ZEIT.

MEDIENTIPPS
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Pfarramt:Susanne Berger, Telefon 031 812 00 80, berger@postbox.ch
Andrea Figge (Heim Kühlewil) Telefon 031 960 31 22/079 350 36 41, a.figge@kuehlewil.ch
Susann Müller-Graf (KUW), Telefon 031 802 07 01, mueller-grafs@bluewin.ch
Präsident Kirchgemeinderat: Dr. Manuel Kehrli, Telefon 031 819 01 06, mkehrli@scope.ch 
Katechetin: Jasmine Kiener Wetter, Telefon 031 812 11 68, j.kiener@bluewin.ch
Sekretariat: Anna-Katharina Böhlen, Telefon 031 812 00 82, sekretariat.kgz@bluewin.ch,
Öffnungszeiten: Dienstag, 14.00 bis 17.00 Uhr und Donnerstag: 8.30 bis 11.30 Uhr
Sigristenamt: Monika Gysler, Telefon 031 819 11 93, Heidi Stucker, Telefon 031 819 09 95

www.ref.ch/zimmerwald

GOTTESDIENSTE IM JUNI

So 07. 9.30 Uhr Gottesdienst in Zimmerwald, mit Pfrn. Susann Müller. Aus 
der Reihe «Sang&Klang» das Thema «Wer Ohren hat, der höre!» 
(Mk 4,2b-20). Musik: Esther Stöckli.

So 14. 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Oberbalm, mit Pfr. Markus Reist. 
S. Regionalteil.

Sa 20. 16.00 Uhr Fiire mit de Chliine in Zimmerwald, mit Katechetin Jasmine 
Kiener und Elisabeth Schaad, KUW Mitarbeiterin. Musik: Schüle-
rinnen und Schüler.

So 21. 09.30 Uhr Gottesdienst in Zimmerwald zum Flüchtlingssonntag 
«Zuflucht gewähren – Menschen schützen», mit Pfrn. Susanne 
Berger und Engagierten des Durchgangszentrums Riggisberg. 
Musik: Pia Messerli.

So 28. 09.30 Uhr Gottesdienst in Zimmerwald, mit Pfrn. Susanne Berger. Aus 
der Reihe «Sang&Klang» das Thema «Schweig, sei still!» (Mk 
4,35-41). Musik: Jürg Bernet.

Fahrdienst: zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen Fahrdienst an. Bitte
beachten Sie dazu jeweils die Angaben im Anzeiger!

Gottesdienste im Alters-und Pflegeheim Kühlewil:
So 28. 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, mit Pfrn. Andrea Figge. 

Musik: Heinrich Meyer.

GRATULATIONEN

Fortsetzung >>>>>>>>>>>>>

UNSERE SENIORINNEN UND SENIOREN

Mittagstisch
Dienstag, 16. Juni, 11.45 Uhr, Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im Kirchge-
meindehaus Zimmerwald. An- und Abmeldungen bitte bis Montagmittag an Iris Hän-
ni, Tel. 031 819 42 41.

UNSERE JUGEND

Fiire mit de Chliine 
Samstag, 20. Juni, 16.00 Uhr, Kirche Zimmerwald,
mit Katechetin Jasmine Kiener und KUW Mitarbeiterin Elisabeth Schaad. 
Musik: Schülerinnen- und Schülergruppe.

KUW I 
Nachholtag: Freitag, 19. Juni, 
13.30-15.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus. Einladung folgt.
Katechetin Jasmine Kiener und Pfrn. Susann Müller.

KUW II
5./6. Klasse Samstag, 
13. Juni, 09.00-ca. 15.00 Uhr,
Ausflug nach Oberbalm – auf den Spuren der Pilger
Leitung: Katechetin Jasmine Kiener, Pfrn. Susann Müller, KUW Mitarbeiterin Elisabeth 
Schaad und Team. Genaue Angaben folgen mit den Einladungen.

Nachholtag:
Freitag, 19. Juni, 13.30-15.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus.
Einladung folgt. 
Katechetin Jasmine Kiener und Pfrn. Susann Müller.

KIRCHLICHE CHRONIK

Bestattungen
10. April 2015: Karlen Hans-Rudolf, Bern, geb. 10.04.1952
4. Mai 2015: Schmutz Karl, Zimmerwald, geb. 28.03.1923
5. Mai 2015: Guggisberg Hermann, Zimmerwald, geb. 24.07.1922
7. Mai 2015: Marti Hansruedi, Zimmerwald, geb. 19.04.1928

VERANSTALTUNGEN

Wanderung auf den Moron am Samstag, 13. Juni
Die vierte Wanderung der Kirchgemeinde Zimmerwald im 2015 findet am Samstag, 
13. Juni statt. Sie führt uns von Pontenet (712 Meter über Meer) auf den Moron (1337) 
und zurück nach Pontenet. 

Treffpunkt: 07.45 Uhr bei der Kirche Zimmerwald. Fahrt mit Privat-PW nach Kehrsatz 
und mit Bahn 08.11 via Bern / Biel nach Pontenet.
Mittlere Wanderung von rund 3 ½ Stunden Dauer mit Höhendifferenz von 630 Metern 
auf- und abwärts, durch Wald, über Weiden, Naturstrassen und Strassen mit Hartbe-
lag. Der 2004 von Lehrlingen nach den Plänen des Stararchitekten Mario Botta erbau-
te Turm ist zu einem Wahrzeichen des Berner Juras geworden.
Rückfahrt per Bahn von Pontenet via Bern nach Kehrsatz und mit PW nach Zimmer-
wald.

Die Teilnehmenden sind für ihre Versicherung selbst besorgt. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Wanderstöcke sind empfohlen, Kleidung entsprechend dem Wetter. Billett 
ist Sache der Teilnehmenden. Sofern Berghaus Moron offen, Kaffeehalt. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Auskunft, u. a. über die Durchführung bei zweifelhaf-
tem Wetter, erteilt Fritz Brönnimann, Tel. 031 819 44 79.
Auf eine zahlreiche Teilnahme und ein schönes Wander-Erlebnis freuen sich der Kirch-
gemeinderat Zimmerwald und Fritz Brönnimann.

Geburtstage im Juni
Esther Stöckli-Lüthi, Niedermuhlern, 
1. Juni 1939
Friedrich Herrmann, Zimmerwald, 
8. Juni 1939
Binia Gruber-Böhlen, Zimmerwald, 
10. Juni 1933
Gottfried Sinzig-Schnegg, Niedermuh-
lern, 12. Juni 1932
Niklaus von Tscharner, Zimmerwald, 
13. Juni 1935
Heidi Dähler-Roth, Englisberg, 
16. Juni 1936
Lotte Hess-Diggelmann, Niedermuhlern, 
16. Juni 1934
Leni Schmutz-Kipfer, Englisberg, 
17. Juni 1925
Anna Guggisberg-Nadenbousch, Englis-
berg, 24. Juni 1924
Regina Spahni-Scherz, Niedermuhlern, 
25. Juni 1928
Fritz Kunz-Hunziker, Niedermuhlern, 
28. Juni 1938
Hans Rudolf Ramstein, Zimmerwald, 
29. Juni 1939

Meine Blume
Sei gegrüsset, kleine Blume,
Blume der Vollkommenheit,
Die die Heiligen und Weisen
Namlos preisen;
Denn des Herzens schönste Zier
Wohnt in Dir.

Nicht auf Höhn, im stillen Thale
Blühest Du, am frischen Quell,
Zeigst des weiten Himmels Bläue,
Reine Treue,
Und in ihr der Sonne Gold,
Mild und hold.

Fragst Du mich, wie heisst die Blume,
Die den hohen Schmuck uns zeigt:
Sonnengluth und Himmelsbläue,
Lieb‘ und Treue?
Nimm hier dies Vergissmeinnicht,
Treu‘ und Licht.

JOHANN GOTTFRIED HERDER, 1744-1803

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, 
herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
und alles Gute für das neue Lebensjahr, 
begleitet von Gottes Segen, wünschen 
wir Ihnen von ganzem Herzen,

KIRCHGEMEINDERAT UND 

PFRN. SUSANNE BERGER

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Ge-
burtstag hier veröffentlich wird, melden 
Sie sich bitte spätestens 2 Monate vor Ih-
rem Geburtstag bei unserer Sekretärin 
Anna-Katharina Böhlen, 
Telefon: 031 812 00 82, 
e-mail: sekretariat.kgz@bluewin.ch 

Seniorenferien in Brunnen/SZ
Für die Seniorenferien vom Montag, 
31. August bis Sonntag, 6. September 
2015 haben wir das City Hotel in 
Brunnen am Vierwaldstättersee ausge-
wählt

Geschichten und Geschichte von Brunnen
Die optimale Verkehrslage am oberen Vierwaldstättersee prädestinierte das Schiffer-
dorf Brunnen zum immer wiederkehrenden Treffpunkt der damals massgebenden 
Männer des Alten Landes Schwyz, von Uri und Unterwalden. 
Die Gemeinde Ingenbohl gehörte früher zu Schwyz. Sie erhielt aber schon im 13. Jahr-
hundert eine Kapelle zu Ehren des hl. Pantaleon, 1483 bekam sie einen eigenen Pries-
ter und 1618 wurde sie selbstständige Pfarrei. Die heutige, dem hl. Leonard geweihte 
Kirche wurde 1658/61 gebaut. In Ingenbohl errichtete P. Theodosius Florentini 1856 
das Mutterhaus der Kranken- und Lehrschwestern zum Hl. Kreuz, die heute in allen 
Weltteilen tätig sind. 
Zu Ingenbohl gehörte Brunnen, welches urkundlich erstmals 1315 auftauchte, als die 
drei Urkantone hier nach der Schlacht am Morgarten ihren Bund von 1291 erneuerten. 
Die allmähliche Entstehung und Entwicklung der Eidgenossenschaft hat hier am un-
teren Ende des Urnersees ihren Anfang genommen. Das untrügliche Beweisstück lie-
fert der in Brunnen als Folge des Sieges über die Habsburger geschriebene und gesie-
gelte Bundesbrief vom 9. Dezember 1315, der als «Morgartenbrief» in die Schweizer 
Geschichte eingegangen ist.
Der Ortsname Brunnen leitet sich von mittelhochdeutsch bronn, bronnen ab, was 
‚Quelle‘ oder ‚Quellen‘ bedeutet. In der Ebene ob Brunnen entspringt das Leewasser 
aus artesischen Quellen mit einer beeindruckenden Wassermenge. Dieses Phänomen 
ist der Ursprung für Brunnen als Namen für die Gemeinde.
Besonders nach dem Aufkommen des Gotthardweges wurde Brunnen ein wichtiger 
Umschlageplatz für die Waren. In neuerer Zeit aber wurde Brunnen einer der bekann-
testen Fremdenkurorte. 

Bekannte Persönlichkeiten aus Brunnen sind Kurt Zurfluh (* 1949), TV- und Radiomo-
derator (Hopp de Bäse), Othmar Schoeck (1886–1957), Komponist, Timo Konietzka 
(1938–2012), ehemaliger Fussballspieler und –trainer.

Möge das Brunner-Lied als Motto für die Ferien dienen!
«Oh Brunne du bisch euses Ziel,
vergässe wämmer alli Sorge.
Chasch luschtig sii bi Sport und Spiel
Und tanze düemmer bis am Morge.
Im Sunneschii erglänzed d Bergä
Und spiegled sich im blaue See.
(:Refr. Das isch ja immer scho so gsii, 
das wüssed alli Gross und Chlii,
in Brunne chammer luschtig sii.)».

Die Kosten für 6 Übernachtungen, inkl. Halbpension, Hin- und Rückreise sowie Trink-
gelder, betragen Fr. 850.- bei Einzelzimmer- und Fr. 660.- bei Doppelzimmerbelegung. 
Nicht inbegriffen sind persönliche Auslagen, Tagesausflüge und Getränke.
Anmeldeschluss ist am 31. Juli 2015.

Auf Ihre Anmeldungen und auf schöne Seniorinnen- und Seniorenferien freuen sich
Heidi Stucker, Zimmerwald, Tel. 031 819 09 95
Therese Schmalz, Riggisberg, Tel. 031 802 03 75
Elisabeth Riesen, Oberbalm, Tel. 031 849 09 80
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PERSÖNLICH

Herzlichen Dank!
Eine reich erfüllte und beschenkte Zeit 
in der Kirchgemeinde Zimmerwald geht 
für mich zu Ende. Ich durfte viele lehr-
reiche und inspirierende Stunden mit 
den mir anvertrauten Kindern und Ju-
gendlichen erleben, begleitet von einer 
belebenden und bereichernden Zusam-
menarbeit mit Susann Müller, Elisabeth 
Schaad und der Jugendkommission. 
Das Sigristinnenteam Heidi Stucker 
und Monika Gysler haben mich immer 
mit viel Engagement und Freude unter-
stützt. All diese Menschen haben meine 
Arbeit zu einem Ganzen zusammen ge-
fügt.

«Es sind die Begegnungen mit Men-
schen, die das Leben lebenswert ma-
chen.»

GUY DE MAUPASSANT

Ich danke allen für die vielen erfüllen-
den und wertschätzenden Begegnun-
gen.  Mein Weg führt mich wieder zu-
rück zu meinen Wurzeln, in die Schule, 
wo ich die Arbeit mit den Kindern wei-
terführen darf.

JASMINE KIENER

KATECHETIN

GEMEINDEREISE NACH JORDANIEN, 24.-31. OKTOBER 2015

Orte biblischen Geschehens
Die Reise nach Jordanien führt uns an Orte, an denen sich Geschichten der 
Bibel ereignet haben. In den nächsten Ausgaben von «reformiert.» stellen wir 
Ihnen solche Orte und die damit verbundenen biblischen Geschichten vor:

Furt des Jabbok (heute Zarqa-River), nahe Jerash

Jakobs Kampf mit Gott, 1. Mose 32,23-33
23 In derselben Nacht stand er auf, nahm seine beiden Frauen, seine beiden Mägde 
sowie seine elf Söhne und durchschritt die Furt des Jabbok. 24 Er nahm sie und liess 
sie den Fluss überqueren. Dann schaffte er alles hinüber, was ihm sonst noch gehörte. 
25 Als nur noch er allein zurückgeblieben war, rang mit ihm ein Mann, bis die Morgen-
röte aufstieg. 26 Als der Mann sah, dass er ihm nicht beikommen konnte, schlug er ihn 
aufs Hüftgelenk. Jakobs Hüftgelenk renkte sich aus, als er mit ihm rang. 27 Der Mann 
sagte: Lass mich los; denn die Morgenröte ist aufgestiegen. Jakob aber entgegnete: 
Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. 28 Jener fragte: Wie heisst du? 
Jakob, antwortete er. 29 Da sprach der Mann: Nicht mehr Jakob wird man dich nen-
nen, sondern Israel (Gottesstreiter); denn mit Gott und Menschen hast du gestritten 
und hast gewonnen. 30 Nun fragte Jakob: Nenne mir doch deinen Namen! Jener ent-
gegnete: Was fragst du mich nach meinem Namen? Dann segnete er ihn dort. 31 Ja-
kob gab dem Ort den Namen Penuël (Gottesgesicht) und sagte: Ich habe Gott von An-
gesicht zu Angesicht gesehen und bin doch mit dem Leben davongekommen. 32 Die 
Sonne schien bereits auf ihn, als er durch Penuël zog; er hinkte an seiner Hüfte. 33 
Darum essen die Israeliten den Muskelstrang über dem Hüftgelenk nicht bis auf den 
heutigen Tag; denn er hat Jakob aufs Hüftgelenk, auf den Hüftmuskel geschlagen.

FORTSETZUNG GEMEINDEREISE

Marc Chagall, Jakobs Kampf mit dem Engel, Detail

Mit wem ringt Jakob am Jabbok, diesem kleinen Flüsslein, das er mitten in der Nacht 
durchquert, bis zum Morgengrauen? Ist es ein Engel, wie von Marc Chagall darge-
stellt? Ist es Gott, wie uns der Titel zur biblischen Geschichte erahnen lässt? 
Dieser Jakob ist in mancherlei Hinsicht ein sehr menschliches Wesen mit einer beweg-
ten Biografie – er betrügt seinen Bruder Esau zwei Mal, um das Recht des Erstgebo-
renen und um den Segen des Vaters. Er betrügt auch Laban, seinen Schwiegervater, 
nimmt ihm die Familie, die Tiere und sogar einen kleinen Hausgott weg. Aber Jakob 
weiss um das Unrecht, das er seinen Mitmenschen zufügt. 
Jakob selbst wird allerdings auch nicht verschont, wird verfolgt, muss immer wieder 
etwas zurücklassen, was ihm lieb ist. Seinerseits wird er von seinem zukünftigen 
Schwiegervater zünftig betrogen und muss 14 Jahre lang für die geliebte Rahel Fron-
dienst leisten. 

Wir sehen Jakob aber auch als einen gottesfürchtigen und gläubigen Menschen. Zwei 
Mal errichtet er eine Stätte für Gott. Und Gott liebt ihn! Gott macht ihn sogar zu einem 
Stammvater Israels. Gott liebt Jakob, der nicht so recht in unser Idealbild von einem 
braven und gottesfürchtigen Menschen passen will. Buchstäblich ringt er sich zu Gott 
durch, ringt mit Gott, ringt mit sich, bis ihm die Sonne aufgeht und er verletzt, aber 
gesegnet, aus dem Kampf hervorgeht.

Die Anmeldefrist für die Teilnahme an der Reise läuft bis Mitte Juni 2015. Informatio-
nen erhalten Sie bei Pfrn. Susanne Berger, Zimmerwald

Am 14. Juni entscheidet die Schwei-
zer Stimmbevölkerung über die Zu-
lassung der Präimplantationsdiag-
nostik (PID). Mit dieser sollen künst-
lich gezeugte Embryos bereits vor 
dem Einpflanzen in die Gebärmutter 
auf Erbkrankheiten überprüft wer-
den dürfen. Der Parolenspiegel der 
grossen Parteien zeigt, wie umstrit-
ten die Vorlage ist.
Die CVP-Delegierten stimmten mit 
120 zu 83 Stimmen für ein Ja zur 
Verfassungsänderung. Damit fiel 
der Entscheid zwar etwas klarer aus 
als erwartet – allerdings wurde die 
Vorlage im Vorfeld der Parolenfas-

sung in der Partei äusserst kontro-
vers diskutiert. Das zeigte auch die 
Diskussion zwischen der Zürcher 
CVP-Nationalrätin Kathy Ricklin als 
Befürworterin und dem Thurgauer 
CVP-Nationalrat Christian Lohr als 
Gegner der Vorlage. 
Eine PID erlaubt zellbiologische und 
genetische Untersuchungen zur Er-
kennung von Erbkrankheiten und 
Chromosomenfehlbildungen. Der 
Befund, der aus solch einer Unter-
suchung erfolgt, dient dem Ent-
scheid, ob ein künstlich gezeugter 
Embryo in die Gebärmutter einge-
pflanzt werden soll. Die Auswahl 

des Geschlechts oder bestimmter 
erblicher Eigenschaften des Kindes 
(wie Haar- und Augenfarbe) sind im 
Gesetz verboten.
Die Vorlage wird nebst der CVP von 
FDP, GLP, Grüne und BDP befür-
wortet. Zur Ablehnung empfohlen 
wird sie von der SVP, EDU und EVP. 
Die EVP hat sie mit 82 Nein-Stim-
men zu 9 Ja-Stimmen bei 3 Enthal-
tungen deutlich abgelehnt. Die SP 
hat Stimmfreigabe beschlossen.
In den meisten europäischen Län-
dern ist die PID erlaubt. In Deutsch-
land ist sie ausschliesslich zur Ver-
meidung von schweren Erbkrank-
heiten, Tot- oder Fehlgeburten zu-
lässig, in Österreich nur zur Behe-
bung erblich bedingter Unfrucht-
barkeit. In der Schweiz ist die PID 
bisher verboten. 
REF.CH/SDA 

PID spaltet die christlichen Parteien
Die Volksabstimmung über den neuen Verfassungsartikel zur 
Fortpflanzungsmedizin spaltet die christlichen Parteien. Die 
mehrheitlich katholische CVP ist dafür, die evanglische Volks-
partei EVP ist dagegen.

Grosser Heimbasar
Samstag, 20. Juni 2015
von 08.00 bis 16.30 Uhr
Flohmarkt, Warenmarkt, Tombola und Spiele
Frühstücksbuffet | Festwirtschaft
Spielplatz | Füürwehr-Beizli
Steelband PANDORA
New Orleans und Dixieland Jazzband
BOURBON STREET JAZZ BAND BERN
TRIO AAREGRUESS
www.kuehlewil.ch


